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Betriebsanleitung 
 

Der TIGRIP-Fassrandklemme entspricht 

der EG-Maschinenrichtlinie 98/37/EG 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Betriebsanleitung gilt auch für Fassrandklemmen in 

Sonderausführung. 

 

Die Fassrandklemme ist ausschließlich zum Heben und vertikalen Transport von stehenden 

Rollsickenfässern nach DIN 6635 und DIN 6634 (ohne Deckel) geeignet. 

Die Fassrandklemme kann einzeln oder mehrfach mit Zweistranggehänge bzw. Vierstranggehänge 

verwendet werden. 

Beim Heben eines Fasses mit einer einzigen Klemme kann eine Beschädigung auftreten. Darf 

keine Beschädigung des Fasses entstehen" dann müssen zwei Klemmen zum Einsatz kommen. 

 

 
 

Setzen Sie die Klemme gerade auf das Fass, so dass das Klemmstück bündig unter den Rand des 

Fasses greift. 

Aufgrund einer Federvorspannung wird ein unbeabsichtigtes Öffnen der Klemme vermieden. 

Nach durchgeführtem Arbeitsvorgang den Kranhaken soweit nach unten fahren, dass die Hebekette 

nicht mehr gespannt ist bzw. der Klemmhebel der Klemme völlig frei beweglich ist. Drücken Sie den 

Klemmhebel nach unten, dabei halten Sie das Gehäuse mit der Hand. 

Die Klemme wird geöffnet und kann vom Fass genommen werden. 

 

 

Typ Tragfähigke

it 

t 

Gewicht 

kg 

TFRK 0,5 1,2 
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Prüfungen, Vorsichtsmaßnahmen und Beschränkungen 

des Anwendungsbereiches 

 

Die Klemme muss vor der ersten Inbetriebnahme durch einen Sachkundigen geprüft und etwaige 

Mängel behoben werden. Die regelmäßigen Prüfungen sind entsprechend den §§39, 40 und 41 der 

Unfallverhütungsvorschrift "Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb" (VBG 9a) 

durchzuführen. Zur Vermeidung von Überlastungen soll das Hebegutgewicht vor dem Anschlagen 

bestimmt und mit auf dem Typenschild angegebenen Tragfähigkeit verglichen werden. 

 

Eine Überlastung der angegebenen Tragfähigkeit ist unzulässig. 

 

Der Aufenthalt unter der schwebenden Last sowie im Gefahrenbereich ist verboten. 

 

Wartung und Schmierung 

 

Lackbeschädigungen sind auszubessern, um Korrosion zu vermeiden. Alle Gelenkstellen und 

Gleitflächen sind leicht einzuölen. Bei starker Verschmutzung ist der Greifer zu reinigen. 

 

Überwachung und Instandsetzung 

 

Die Instandsetzung oder der Austausch von verschlissenen Bauteilen ist unbedingt erforderlich, wenn 

sichtbare Schäden vorliegen. 

Reparaturen werden vom Hersteller oder Lieferer vorgenommen. 

Die Instandsetzung darf nur von einer sachkundigen Person durchgeführt werden. Ersatzteile können 

vom Hersteller bzw. Lieferer bezogen werden. 

Für den Betrieb und die Instandhaltung gilt die Unfallverhütungsvorschrift 

Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb" (VBG 9a) vom 1. Oktober 1990. 

 

Ersatzteile 

 

 
 

1 

2 

3 

4 

5 

1. Gehäuse kpl. 

2. Klemmhebel kpl. mit Spannstift 

3. Klemmstück 

4. Schraube m. Mutter (2x) 

5. Zugfeder 

 

Bei Ersatzteilbestellung ist anzugeben: 

Typ, Baujahr und Teilbezeichnung 

 


